ba Krupski (G. H. Alriti & Co.) 
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Annoncen: 
Annahme: Burecaus: 
In Poſen 
außer in der Expedition 


Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
in Grätz bei Herrn L. Streifand; 
in Frankfurt a. M.: 
G. 3. Danube & Co. 
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1 r. Wen Ju 2 eliungen 
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ener 


Vierundſiebzigſter 


Das Ubennement anf bies mit Ausnahme ber 
täglich Er 17 Mlatt beträgt vier- 
adt Poſen 14 Thlr., für ganz 


Morgen: Ausgabe. 


Donnerſtag, 4. Mai 


Zeitung. 


Jahrgang. 


Annoncen⸗ 
Annahme: Bureau: 
In Berlin, Hambnre, 
Wien, München, St. Gallen: 
Audolph Moſſe; 
in Berlin. Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Baſel: 
Haaſenſtein & Vogler; 
in Berlin: 

A. Belemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabalh. 


Inſerate 14Sgr. die fünf; 18 elle ober 

deren Raum Neklamen 5 tuljßmäßig Böden, 

And an die Exvedition zu richten und werden für 

die au demſelben Tage erſcheinende Nummer aut 6 
wie % Uhr Vormittag angenommen. in} 


Amtliches. 
Der Berg Aſſeſſor Schröder iR zum Berg ⸗Inſpektor ernannt und 
irigenten des Steinſalzbergwerks bei Erfurt übertragen 


wWorden. Der Bergfaktor Müller zu Elmen del Sc önebeck iR zum Berg · 


zu neutraliſtren. 
weder Luft noch Kraft 
die Neutralität zu bewahren. Wir mußten Elſaß mit Deutſchland 
zur Sicherung des europälſchen Friedens territorial vereinigen, aller» 


wir 


Inſpektor ernannt worden. Der Baumeiſter Konrad Kruhl zu Stettin 
AR zum königlichen Landbaumtiſter ernannt und demſelben die von ihm 


ſeither kommiſſariſch verwaltete techniſche Hülfsarbelterſtelle dei der könig · 
lichen Regierung daſelbſt verliehen worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 2. Mat. Im Reichstage wurde der Geſetzentwurf 
betreffend die Vereinigung Elſaß⸗Lothringens mit Deutſchland 
nach kurzer Debatte an eine Kommiſfion von 28 Mitgliedern 
verwieſen. Vor dem Beginn der Debatte hielt Fürſt Bis⸗ 
marck eine längere Rede, worin er namentlich hervorhebt, 
daß Frankreich im Beſitz von Elſaß Deutſchland un⸗ 
unterbrochen bedrohte. Während des letzten Krieges mach⸗ 
ten neutrale Mächte Vermittelungsvorſchläge: Zunächſt ſollten 


N N wir uns mit Kriegskoſten und Feſtungsſchleifung begnügen; dies 


enügte uns nicht, die Ausfallbaſtion Frankreich mußte zurückge⸗ 
choben werden. Man ſchlug ferner vor: Elſaß⸗Lothringen 
Dieſer neutrale Staat würde aber 
beſeſſen haben, im Kriegsfalle 


ſtehe dem die Abneigung der Bevölkerung in Elſaß⸗ 


din 
Bevoͤkerung kerndeutſch; 


Lothringen entgegen, doch iſt dieſe 
ee m deutſcher Geduld und Liebe dieſelbe 
wiederzugewinnen ſuchen. Namentlich werden wir der 
Bevölkerung Gemeindefreiheiten gewähren. Der Bundes rath 
werde alle vom Reichstag vorgeſchlagenen Abänderungen mit 
e 1 iederhol i U fie nicht in allen E 

Depeſche wiederholen wir, weil fie n n allen Exem⸗ 
ei — Ausgabe: re gefunden hat.) 


Kiel, 3. Mai. Die Panzerfregatte „Kronprinz“ iſt hier 


eingetroffen. 


München, 3. a 5 5 e 
meldet, b er biefige päpſtliche Nunti 
fen Wegberg A nd arenen in welchem 


der Beweis verſucht wird, daß die bairiſche Staatsverfaſſung 


hätten, 


Vor formidablen Erdwerken be 


durch das Dogma von der päpſtlichen Unfehlbarkeit in keiner 
Weiſe berührt werde. — Profeſſor Friedrich veröffentlicht die 
Antwort auf die über ihn vom Erzbiſchofe von München⸗Frey⸗ 
ng u en Erkommunikation. Indem er an die Oppoſition 
deutſchen Biſchöfe gegen das Verfahren auf dem Konzil und 
gegen das A von der Unfehlbarkeit erinnert, beſtreitet Fried⸗ 
rich die Giltigkeit der Konzilsbeſchlüſſe und weiſt ſchließlich nach, 
der Erzbiſchof nicht berechtigt war, ihn zu exkommuniziren 
und daß die Exkommunikation null und nichtig und wirkungs⸗ 


los ſei. 
fi 2. Mal. Wie die „Straßb. Zig.“ meldet, 
1 « ugetheilte Geh. Juſtizrath 


€ der dem Zivil» Kommiffariate 
chneegans vom Reichskanzler nach erlin berufen worden, um 


an den Berathungen über die definitive Organiſation des Juſtiz⸗ 
weſens in Elſaß und Deutſch⸗ Lothringen Theil zu nehmen. — 
Demſelben Blatte zufolge hat ſich der Geſundheitszuſtand des 
Awwilkommiſſars v. Kühlwetter ſoweit wieder gebeſſert, daß der⸗ 
ſelbe noch im Laufe dieſer Woche die Leitung der Geſchäfte 
wieder übernehmen wird. 

Straßburg, 3. Mai. Die „Straßb. 3.“ veröffentlicht 
eine Verordnung des Generalgouvernements betreffend die Er⸗ 


richtung einer Zolllinie an der Grenze gegen die Schweiz. Die 
N Bernau zur Verzollung beginnt am 5. Mai nach Bor. 
ſchrift des deutſchen Zoltvereint⸗ Geſe es und Tarifes. Die zoll⸗ 


amtliche Behandlung der Eingänge findet. allein durch die Ne⸗ 
benzollämter St. Louis und Hüningen ſtatt. 

Paris, 1. Mat, Mittags. Das „Journal officiel“ meldet 
die Verhaftung Cluſerets. — Ja einem Schreiben nimmt Roſſel 
die ihm übertragene Stellung an und bemerkt, daß er die un⸗ 


bedingte Unterſtützung der Exekutiv⸗Kommiſſion nöthig habe, um 


nicht unter der Laſt der Situation zu erliegen. — Einer offi⸗ 
ziellen Bekanntmachung zufolge ſollen außer der zweiten Gnceinte 
noch 3 Wälle oder Zitadellen, und zwar auf dem Trocadero, den 
Buites Montmartre und dem Pantheon errichtet werden. Das 
Kommando Wroblewski's wird ſich über das ganze linke Seine: 
ufer und über die Truppen in den Forts Iſſy und Jury er⸗ 
ſtrecken. — „Rappel“ meldet, daß Thiers die Delegirten der 
Freimaurer ſehr kühl empfangen und erklärt habe, er habe ſeiner 
Antwort, die er der früheren Delegation der Freimaurer ertheilt, 
nichts hinzuzufügen. Die Delezirten waren gensthigt, zu Fuß 
nach Paris zurückzukehren. Die Freimaurer 2 daß die 
Banner auf den Wällen aufgepflanzt bleiben und ſtets bewacht 
werden ſollten; die dazu beſtimmten Wächter blieben unter einem 
ſchrecklichen Feuer auf ihrem Poſten. Ein offizieller Bericht 
über den Kampf am geſtrigen Abend iſt bis jetzt noch nicht ein⸗ 
otroffen. 

x Teade 7½ Uhr. Der „Revell“ theilt mit, daß die Ver- 
ſailler Truppen in vergangener Nacht Fort Iſſp angegriffen 
jedoch mit Verluft zurückgeworfen ſeien; dieſen Morgen 

ſelen Arbeiter nach dem Fort entſandt, um die Kanonen zu ver ⸗ 
nageln. Andere Berichte beſagen, daß, falls die Jöderirten ge» 
zwungen ſeien, das Fort aufzugeben, die Verſailler Truppen fich 
den würden, welche hinter dem 


— 


„Forts aufgeführt ſeien. — Eine offizielle Depeſche von 10 Uhr 


40 Minnten Morgens meldet: „Es hat ſich Nichts von Be⸗ 
deutung ereignet. Fort Iſſy, welches wieder beſetzt worden war, 
wurde von Neuem zur Erzebung aufgefordert, welche jedoch ver- 
weigert wurde. Alle unſere Pofttionen werden durch den Oberſt 
Cecilia befehligt.“ — Sicher iſt, daß die Verſailler Truppen 
jeden Ta; auf der ganzen Linie immer näher rücken. Heute 
wurde der Angriff gegen Fort Montrouge fortgeſetzt. Fort 
Vanvres hat gleichfalls einen Angriff zu beſtehen gehabt. Vor 
der Redoute Hautes⸗Bruyeres fanden mehrere Gefechte ftatt. 
Geſtern Abend fand ein Kampf bei Neuilly und Asnieres ſtatt; 
derſelbe war hauptſächlich ein Geſchüßkampf. Heute wurde kein 
Sturm ſeitens der Verſailler Truppen unternommen. An dieſer 
Stelle wurde nur wenig geſchoſſen. Ein allgemeiner Angriff 
wird erwartet. Dombrowski zeigte geſtern dem Maire von 
Neuilly an, er möchte den Ort von den Bewohnern binnen 
24 Stunden räumen laſſen, widrigenfalls er genöthigt fein 
würde, ſtrengere Maßregeln zu ergreifen. 

Abends 10 Uhr. „Agence Havas“ meldet: Bis zum heu⸗ 

tigen Abend berrſchte vollkommene Ruhe und war nirgends wei⸗ 
teres Geſchützfeuer vernehmbar. Geſtern Abend fand eine ſehr 
bewegte Sigung des geheimen Komites der Kommune ſtatt. Dies 
jenigen Mitglieder der Kommune, welche die Kandidatur Clu⸗ 
ſerels befürwortet hatten, wurden lebhaft interpellirt. Schwere 
Anſchuldigungen wurden gegen Cluſeret und Mégy vorgebracht 
und es war ſogar die Rede davon, dieſelben binnen 48 Stunden 
erſchießen zu laſſen. Zufolge Berichten, welche von der Kom⸗ 
mune herrühren, wird Fort Iſſy in Vertheidigungszuſtand ge⸗ 
ſetzt und werden zu dieſem Zwecke bedeutende Streitkräfte der 
Foͤderirten dorthin dirigirt. — Die Eiſenbahngeſellſchaften haben 
die von ihnen geforderten Kontributionen bezahlt. Die Kom- 
mune hat im Ganzen 1,680,000 Fres. in Empfang genommen. 
Die Summen, welche jeitend der Kommune den Eiſenbahn⸗ 
geielihaften auferlegt find, follen künftighin alle 8 Tage bezahlt 
werden. — — 
2. Mai, Morgens. Das „Journal officiel“ der Kommune 
veröffentlicht ein Dekret, welches die ſofortige Organiſation eines 
Wohlfahrtsausſchuſſes (comité du salut public) anordnet. Dieſer 
Ausſchuß beſteht aus 5 Mitgliedern, welche von der Kommune 
durch geheime Abſtimmung gewählt werden. Er wird die aus⸗ 
gedehnteſten Befugniſſe über alle Delegationen und Kommiſſionen 
haben und nur der Kommune verantwortlich ſein. Die Bildung 
dieſes Wohlfahrtsausſchuſſes wurde mit 45 gegen 23 Stimmen 
angenommen; zu Mitzliedern deſſelben wurden ernannt: Antoine 
Arnaud, Leo Meillet, Ranvier, Pyat und Charles Girardin. 
Ein ferneres Dekret ordnet an, daß Mitglieder der Kommune 
von keinem anderen Gerichtshofe als der Kommune ſelbſt ab» 
geurtheilt werden können. „Journal officiel“ der Kommune 
theilt ferner mit, daß die bei Asnieres ſtehenden verſailler 
Truppen die Föderirten am 29. April Abends angegriffen hatten. 
Der Kampf habe bis zum 30. April gedauert. Der Angriff 
der verſailler Truppen ſei abgewieſen worden. Die F.eimaurer 
verſammelten fich heute auf der Place de la Concorde, um ihre 
von den verſailler Truppen beſchoſſenen Fahnen wieder von den 
Wällen wegzunehmen. „Vengeur“ zufolge find die Angaben des 
„Moniteur über den Erfolg der Kämpfe vor dem Fort Iſſy 
unrichtig. Die Föderirten hätten nicht nur das Fort, ſondern 
auch Molineaux und Moulin en pierre beſetzt. 

Paris, 2. Mai, Mittags. „Agence Havas“ meldet: 

Eine geſtern vom „Moniteur* gemeldete Nachricht, Dombrowski und 
fein Generalſtab ſeien von den verfailler Truppen gefangen genommen, bat 
ſich durchaus nicht deſtätigt. Eıenfo find die Mitteilungen der Journale 
„Moniteur“ und „La Batrie“ über die im Fort Iſſy flattgefundenen Er⸗ 
eiguiffe gleichfalls unrichtig. Die verſalller Truppen gaben das Fort nie. 
mals beſetzt gehabt. Nach der plößlich entſtandener Panik am 29. April 
daben Freiwillige der Föderirten dat Fort unter . Opfern mit einer 
geringen Truppenanzahl wieder beſetzt. Hierauf haben fie den verſalller 
Truppen dle von dieſen in einer Entfernung von 300 Meter von dem Fort 
angelegten Verſchanzungen wieder enkriſſen, ſowie eine auf der linken Seite 
des Forts belegene von den verſalller Truppen beſetzte Barrikade, und den 
Kirchhof von Iſſy genommen, worauf die Reglerungstruppen ſich auf Mo- 
Uneaux zurückzogen. Ein weiterer Verſuch der Jöderirten, auch die Poſt ⸗ 
tion von Molineaug wiederzunehmen, wurde jedoch mit Verluſt zurückge⸗ 
wieſen. Augenblicklich macht man energiſche Anſtrenguagen, damit die Be. 
ſatzung das Fort Iſſy halten kann. Eine vorgeſcho dene Batterle feuert auf 
Breteuil. Es find alle Vorbereitungen getroffen, um Fort Iſſy nöthigen · 
falls in die Luft zu ſprengen. 

Abends. Berichte aus kommunaler Quelle beſagen: 

Die Föderirten haben die Verſalller aus den Poſitionen in dem Park 
und Kirchhof von Iſſy vertrieben, von wo aus die Verſalller Tirailleure die 
Artillerie von der Kommune beunrubigten. In Iſſy erheben ſich neue Werke, 
welche auf allen Punkten die Poſitlon furchtbarer als je machen. Heute 
fand nur ein unbedeutendes Feuergefecht auf der ganzen Linie ſtatt. 
Gewehrfeuer war hauptſächlich in der Richtung 106 Les Ternes und Leval⸗ 
lols zu. Dombrowski iR dieſen Nachmittag in Paris eingetroffen; viele 
föderirte Truppen find dieſen Morgen nach Neuilly gefandt, wo jeden Augen; 
blick ein erneuter u der Verfailler erwartet wird. Man verfichert, die 
Verſailler hätten in dieſer Richtung in den Kämpfen der letzten drei Tage 
etwas Terrain gewonnen. — Die Aufftellung des Grüt um die Vendome⸗ 
Säule behufs ihrer Abtragung hat begonnen. Alle großen Barrikaden in 
Paris werden durch fefte, ſehr ſtarke Erdwerke erſetzt, von denen viele auf 
der Vorderſeite mit Traucheen verſehen find. 

3. Mai, Morgens Nich Mittheilungen welche ſeitens der 
Kommune verbreitet werden, haben die Verſailler Truppen 
Moulin Saquet geſtern Abends heftig angegriffen, find jedoch 
urückzewieſen worden. Im Orte Iſſy fand ein Infanteriege⸗ 
ſecht att. Die Verſailler Truppen, welche bereits bis zur 
Mairie vorgedrungen waren, wurden ſchließlich wieder zurückge⸗ 
drängt. Auf beiden Seiten find die Verluſte empfiadlich. Auch 


in der Richtung von Neuilly wurde gel doch find, wie 
jeitens der Kommune gemeldet wird, Ale ei der rin 
Truppen abgewieſen und behaupteten beide Theile ihre urſprüng⸗ 
lichen Stellungen. — Geſtern fand eine Sißung des Wohl⸗ 
fahrtausſchuſſes ſtatt, welcher Roſſel beiwohnte. — Die Demo⸗ 
lirung der VWendomeſäule ſoll am 8. Mai erfolgen. 


Verſailles, 2. Mai Morgens. In verfloſſener Nacht 
hat ein Jägerbataillon den Bahnhof von Clamart mit dem Ba⸗ 
jonnet genommen. Derſelbe war von zwei Bataillonen föderir- 
ter Truppen beſetzt, welche bei dem Kampfe 300 Todte und 
Verwundete verloren. Unſer Verlust beträgt nur einige Ver⸗ 
wundete. Zu gleicher Zeit griffen zwei Regimenter das Schloß 
von Iſſy an, welches von uns zeitweilig aufgegeben worden war, 
nahmen daſſelbe wieder und machten 300 Gefangene, welche 
heute nach Verſailles gebracht werden follen. — Das Fort Sf 
iſt in Folge der Einnahme des Bahnhofes von Clamart un 
des Schloſſes von Iſſy nunmehr faſt vollſtändig zernirt. Das 
Reſultat der Munizipalwahlen iſt befriedigend; hie find vorwie⸗ 
gend im Sinne der gemäßigten Republikaner, mithin für die 
gegenwärtige Regierung gün 1 ausgefallen. Nur in einigen 
Städten, wie in Angers, Le Mans, und Perigueux trugen die 
Radikalen den Sieg davon, dagegen iſt das Wahlergebniß in 
Toulouſe, Marjeille, St. Etienne und anderen größeren Städten 
befriedigend. Eine große Anzahl von Wählern hat ſich der Ab⸗ 
ſtimmung enthalten. 

Verſailles, 2. Mat, Abends. Das Geſchützfeuer dauerte 
heute auf der ganzen Linie fort. Unſere Artillerie beginnt in 
die Wälle der Forts Iſſy Breſche zu ſchießen. — In 1 * Na⸗ 
tionalverſammlung theilte Picard mit, daß in der verfloſſenen 
Nacht ſowie heute Morgen ſehr wichtige Operationen ausgeführt 
worden ſeien. Er beſtätigte ferner die Belek des Babnheſes 
von Clamart, ſowie des Schloſſes von Iſſy. "Die ielten Re 
ſultate ſeien bedeutender wie alle vorhergehenden. 3 
tionen würden fortgeſetzt. i 

3. Mai, Morgens. Vergangene Nacht war eine e Ka⸗ 
nonade vernehmbar, jedoch Yan ſich nichts von Scheren zu · 
getragen haben. — Hier eingetroffenen Nachrichten aus Paris 
von heute Morgen zufolge haben die dortigen Journale den 
Text der von der verſailler Regierun 2 Sommation 
vom 30. April bezüglich der Uebergabe des Forts Iſſy, ſowie 
die Antwort Roſſel's hierauf veröffentlicht, wonach Leßterer er ⸗ 
klärt hat, daß, wenn man ihm nochmals eine ſolche inſolente 
Forderung zugehen laſſe, er den Parlamentär erſchießen laſſen 
würde. Die offiziellen Depeſchen der Kommune thuen der 
derlagen der Föoͤderirten, ſowie der Beſetzung von Molineaux, 
des loſſes von Iſſy und des Bahnhofes von Clamart ſeitens 
der verſailler Truppen, keine Erwähnung. Das durch die Blät⸗ 
ter der Kommune verbreitete Gerücht von einer angeblichen De⸗ 
miſſion Mac Mahon's iſt durchaus unbegründet. 

Genf, 2. Mal. Dem „Journal de Gendve“ zufolge iſt 
in Gemäßteit des Auslieferun gsvertrages mit Frankteich der 
ehemalige Präfekt Janvier de la Motte hierſelbſt verhaftet wor⸗ 
den. Das Blatt fügt hinzu, daß über die Motive, welche die 
franzöſiſchen Justizbehörden dazu bewogen haben, die Außliefe: 
beet. Präfekten zu verlangen, noch nichts bekannt gewor⸗ 

en iſt. 

Brüſſel, 2. Mai. Wie der „Independance Belge“ aus 
Verviers vom heutigen Tage telegraphiſch gemeldet wird, find 
mehr als 500 Erdarbeiter und Maurer, welche beim Graben 
eines Kanals im Walde von Herbesthal beſchäftigt find, nach 
Verviers gekommen, um die Bezahlung der Beträge zu verlan⸗ 
gen, die ihnen ſeitens der Unternehmer, Gebrüder Dechampz, 
ſeit 6 Wochen vorenthalten ſind. Die Arbeiter verlangen, daß 
die Stadt ihre Forderungen bezahle und begaben fi deshalb 
vor das Stadthaus. Der Kommunalrath wurde für heute Mor⸗ 
gen zu einer dringlichen Sitzung einberufen. Die Gendarmen 
und Polizei⸗Agenten find konſignirt, man ſpricht davon, militä⸗ 
riſche Unterſtüßung herbeizurufen. 

Brüſſel, 2. Mai. Wie aus Verviers gemeldet wird, hat 
der dortige Kommunalrath beſchloſſen, die Forderungen der Ar⸗ 
beiter, welche im Walde von Hertogenwalde (nicht Herbesthal, 
wie zuerſt gemeldet) beſchäftigt waren, zu befriedigen. Es iſt 
hiermit jede Beſorgniß vor einer Ruheſtörung geſchwunden. 

3. Mat, Abends. Wie der „Independance Belge“ vom 
heutigen Tage gemeldet wird, iſt in Vervies und Stembert die 
verfloſſene Nacht völlig ruht narbergegangen dagegen iſt es in 
Gee (Provinz Lüttich bei Limburg) zu Ruheſtörungen gekom⸗ 
men, indem die dortigen Arbeiter auch für die Tage, an welchen 
nicht gearbeitet war, Lohn forderten, welches Verlangen von den 
Arbeitgebern zurückgewieſen wurde. Es kam zum Handgemenge 
zwiſchen Gensdarmen und Arbeitern, wobei auf beiden Selten 
Verwundungen vorkamen. Seltens der Behörden find die nöthie 
gen Maßregeln getroffen, um der Wiederkehr ſolcher Vorfälle 
vorzubeugen. — Der hiefige Konſul von Ecuador dementirt in 
einem an das „Journal de Bruxelles“ gerichteten Schreiben die 
von der Komm ine verbreitete Nachricht, der Geſandte von Ecua⸗ 
dor habe die Intervention ſeiner ung augelagt, um die 
Anerkennung der Kommune als Eriegführende Macht zu erwir⸗ 
ken. — Der bisherige niederländiſche Geſandte am hiefigen Hofe, 
W. F. Rochuſſen, iſt auf feinen neuen Poſten nach Berlin ab⸗ 
gereiſt. 


ie Opera⸗ 


2 


London, 1. Mai. Die internationale Ausſtellung wurde 
heute vom Prinzen von Wales eröffnet. Das diplomatiſche 
Corps und die Miniſter wohnten der Feierlichkeit bei. — Im 
Oberhaus theilt Lord Granville mit, daß die Bevollmächtigten 
der gemiſchten Kommiſſion zur Schlichtung der anglo⸗amerika⸗ 
niſchen Differenzen übereingekommen ſei n, über die Arbeiten 


bezeichnet. — Der Senat ſetzte die Berathung des Garantie⸗ 
Geſetzes fort und verwarf hierbei das Amen dement Vigliani's, 
welches die Aufhebung des Placetum regium verlangt. — Wie 
aus Rom gemeldet wird, war daſelbſt geſtern anläßlich des 
Jahrestages der Revolution von 1849 eine Demonſtration be⸗ 
abſichtigt, dieſelbe ſcheiterte jedoch ‚om lich in Folge der von der 


halb deſſelben Corpsbereichs an anderen Orten Bef batatllone bereits 
zur Auflöſung gelangt oder erheblich 8 find. Dieſe Sachlage hat an 
einzelnen Stellen zu der Annahme Beranlafjung gegeben, daß die urfprüng- 
liche Anordnung inzwiſchen eine Aenderung erlitten habe. Dem gegenüber 
darf verſichert werden, daß nach wie vor grundſätzlich die baldige Auflöſung 
ſämmtlicher Garniſontruppen erſtrebt wird. An einzelnen Orten werden 9 
doch durch die in Betracht kommenden Verhältniſſe mit Nothwendigkeit Ab⸗ 
weichungen hiervon bedingt, da aus gewichtigen Gründen Truppendisloka⸗ 


der Kommiſſion bis zur Ratifikation des Vertrages Stillſchweigen] Regierung getroffenen Maßregeln, ſowie der Haltung der Bevöl⸗ 1 Moglichkel led 5 
zu beoba ten. — Im Unterhaus bringt Smith eine Motion | kerung. Wie verſichert wird, hat die Regierung Kenntniß von Gelaptzuppentpeikn. der Infanterie e Be während K. 
ein, welche die Erhöhung der Einkommenſteuer für inopportun | Umtrieben der internationalen Geſellſchaft erhalten, welche Stö- | ältere Jahrgänge fich zur Zeit noch dei Beſatzungsbatalllonen im Dienft be- 
und ungerechtfertigt erklärt, da fie haupſächlich die ärmeren rungen der Ordnung in mehreren Städten beabſichtigen. finden. Derartige vorübergehende Ungleichheiten laſſen fi in dem gegen- 2 


Klaſſen hart treffe. Lord Stansſield erklärt dagegen, daß er 
die nn aufrecht erhalten müſſe; fie werde jedoch nur 
eine vorübergehende ſein und binnen einigen Jahren eine Re⸗ 
duktion eintreten. — Im weiteren Verlauf der Sitzung griff 
Warde Hunt die Finanzpolitik der Regierung an. Der Kanzler 
der eee Lowe, vertheidigt dieſelbe unter Hinweiſung 
auf die Nothwendigkeit, das Land in Vertheidigungszuſtand zu 
ſetzen. Gegen weitere Angriffe rechtfertigt Gladſtone die Anſätze 
des Budgets und hebt on daß die liberalen Regierungen 
die Steuern um 6 und die Staatsſchuld um 10 Millionen 
herabgemindert haben. Disraeli ſpricht ſich gegen die vorge⸗ 
ſchlagene Erhöhung der Einkommenſteuer aus, durch welche das 
Land beunruhigt werde. Schließlich wurde der Antrag Smith's, 
die Erhöhung der Einkommenſteuer für ungerecht zu erklären, 
mit 335 gegen 250 Stimmen verworfen und die neue Ein⸗ 
kommenſteuer vom Hauſe angenommen. 

London, 2. Mai. Die „Times“ beſpricht den geſtrigen 
Beſchluß des Unterhauſes bezüglich der neuen Einkommenſteuer 
und glaubt, die Majorität des Hauſes habe das Amendement 
Smiths nicht deshalb verworfen, weil fie daſſelbe prinzipiell 
mißbilligte, ſondern blos aus Schonung für die Regierung. Der 
von der Regierung eingebrachte Geſetzentwurf jet niemals wahr. 
haft berathen, vielmehr von allen Seiten ſtillſchweigend verur⸗ 
theilt worden. Ein derartiges Votum ſei ein ſchlimmes Anzei⸗ 
chen für die Zukunft. Die „Times“ ſpricht ſchließlich die Hoff. 
nung aus, es werde das Vorgehen in dieſer Angelegenheit kei⸗ 
nen Präzedenzfall bilden. — An dem geſtrigen von den Deut⸗ 
ſchen veranſtalteten Friedensfeſte nahmen ungefähr 2000 Perſo⸗ 
nen Theil. Der deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff, der bairi⸗ 
riſche Geſandte Graf Hompeſch, ſowie der Herzog von Man⸗ 
cheſter, Carlisle und Prof. Max Müller wohnten der Feier bei. 
Prof. Müller gedachte in ſeiner Anſprache der engen Bande, 
welche das engliſche und deutſche Volk mit einander verknüpfen 
und hob hervor, daß fortan dieſen beiden Völkern die politiſche 
Führung Europas zufallen würde. Die auf den Kaiſer Wil⸗ 
helm, den König von Baiern und die deutſchen Fürſten ausge⸗ 
brachten Hochs fanden enthuſiaſliſche Aufnahme. 

London, 3 Mai. Nach Berichten, welche aus Bombay 
vom heutigen Tage hier eingetroffen find, befindet ſich Li⸗ 
vingſtone am Leben und im beſten Wohlſein. 

Wien 3. Mai. Entgegen den Angaben hieſiger Blätter 
über angebliche Erklärungen, welche der Unterrichtsminiſter Jirecek 
im Finanzausſchuſſe bezüglich der Stellung der Regierung zum 
Dogma von der Unfehlbarkeit und dem Konkordate abgegeben 
haben ſoll, verſichert die „Reichsrathskorreſpondenz“ anſcheinend 


Florenz, 2. Mai. Der Senat beendigte heute die Dis⸗ 
kuſſion über das Geſetz betreffend die dem Papfte zu gewähren⸗ 
den Garantien. Nachdem einige Amen dements zurückgezogen, 
andere unter Beiſtimmung ſeitens der Regierung angenommen 
waren, wurde ſchließlich der ganze Geſetzentwurf mit 105 gegen 
20 Stimmen angenommen. — Der Miniſter des öffentlichen 
Uaterrichts kündigte die Einbringung einer Vorlage über die 
Freiheit des Unterrichts an. 

Madrid, 3. Mai. Der Minifterratb nahm das vom 
Finanzminiſter vorgelegte Finanzprojekt einſtimmig au. — Geſtern 
fand das Erinnerungsfeſt an die Erhebung Spaniens gegen die 
Franzoſen im Jahre 1808 ſtatt. Der König und die Königin 
wohnten der Feier bei, welche in vollkommenſter Ruhe verlief. 
Nur im Café Interagational, dem Verſammlungsorte der Repu⸗ 
blikaner, fanden Unordnungen ſtatt und bedrohte die Volksmenge 
die im genannten Café Balder. Es wurden mehrere 
Verhaftungen vorgenommen. 

Athen, 1. Diai. Die Schlußverhandlung gegen die der 
Mitſchuld in der Marathon Affaire Angeklagten hat begonnen. 
— In der Kammer legte der Finanzminiſter einen Geſetzentwurf 
vor, wodurch die Berghalden des Laurion⸗Gebirges für National 
eigenthum erklärt werden. 

Konſtantinopel 3. Mat. Der Khedive hat die An⸗ 
zeige hierher gelangen laſſen, daß die Befeſtigungsarbeiten am 
Suezkanal eingeſtellt find. — Das Reſultat der Miſſion Nevres 
Paſchas am egyptiſchen Hofe iſt in offizieller Weile noch nicht 
bekannt. Es verlautet jedoch, der Khedive habe Nevres Paſcha 
die Verſicherung ertheilt, daß er keine Forts erbauen werde, und 
auch bezüglich der Truppenaufſtellungen bei Cairo 1 
Erklärungen gegeben, Man glaubt, daß der Khedive binnen 
Kurzem einen Beſuch in Konftantinopel abſtatten werde. — Der 
Ober » Zeremonienmeifter Kiamil Bey hat ſich nach Madrid be⸗ 
geben, um König Amadeus zu ſeiner Thronbeſteigung zu be⸗ 
glückwünſchen. 

Waſhington, 1. Mal. Dem monatlichen Finanzberichte 
zufolge verminderte ſich die Staateſ buld der Vereinigten Staa⸗ 
ten im Monat April um 6,125,000 Dollars. Im Staatsſchaßze 
befanden ſich am 1. Mai 106,500,000 Dollars an baarer 
Münze und 12,750,000 Dollars Papiergeld. 


Brief- und . 


Berlin, 28. Ap 
— Zu den militäriſchen Entlaſſungen bemerkt die 


„Prov.⸗Korr.“ Folgendes: 
Es if jüngſt angedeutet worden, wie unfere Regierung fortgeſetzt dar⸗ 


| 


8 Stadium der Demobilmachung nicht vermeiden, da Verſetzungen 
von einem Truppentheil zum andern, welche allein eine entſprechende Aus⸗ 
leichung bieten können, den Dienft aufs Ernſtlichſte gefährden würden. — 
as endlich die aus dem Beurlaubtenſtande eingezogenen Oekonomiehand⸗ 
werker anbetrfft, fo liegt es der Militärverwaltung fern, die betreffenden 
Mannſchaften anders zu behandeln, als die zum Dienk mit der Waffe be- 
rufenen. Es if vie mehr dahin Beſtimmung getroffen worden, daß mit der 
Entlaſſun! der Oekonomle⸗ Handwerker nach Maßgabe der in den einzelnen 
Corpsdezirken zur Entlaſſung gelangenden Jahrgänge der Infanterie vorge⸗ 


gangen werde. 
Die detheiligten Wehrmänner ſowohl wie deren Familien Bade ſich 
verſichert halten, daß Seitens der Mllitärverwaltung bei der freilich den 
zeitigen Berhältniffen entſprechend nur allmälig und gleichſam Schritt vor 
Schritt zu bewickenden Ueberführung der Armee auf den Friedensfuß, ſo⸗ 
weit als irgend thunlich, neben den dienſtlichen Intereſſen auch denen bes 
bürgerlichen Lebens die gebührende Rechnung getragen wird. Bei der Be⸗ 
urtheilung aller dieſer Verhältniffe iſt nicht zu überſehen, daß durch den Ab⸗ 
ſchluß des Prältminarfriedengoertrages noch nicht der wirkliche Friede und 
zumal für die Armee noch nicht der Friedens zuſtand eingetreten iſt, und daß 
ing Sen bei allen Maßnahmen der Geſichtspunkt festgehalten werden muß, 
die Schlagfertigkeit der Armee nirgends auch nur vorübergehend in Frage 
zu ſtellen. Es iſt ferner zu beachten, daß bei der Drganifation und Ein ⸗ 
theilung unſerer Armee, fo ſehr dieſelbe im Großen und Ganzen auf der 
Berückſichtigung der bürgerlichen Jatereſſen beruht, doch eine abſolute Gleich 
* in der Heranziehung der Einzanen in jedem Augenblicke nicht 
möglich iſt. Die Opfer, welche in dieſer Beziehung hier und da noch ge⸗ 
bracht werden müſſen, find aber jedenfalls gering im Vergleich mit dem, 
was unſer Volk in allen Schichten und Klaſſen ſeither mit fo großer Hin⸗ 
edung geleiftet hat. Mögen die einzelnen Betheiligten nur noch eine kurze 
Fein ausharren 
Verantwortlicher Redakteur Dr. jur Wafner in Doien. 


Angekommene Freunde vom A. Mai. 


MILIUS WOTEL Da DEEFIE Rittergutsbeſ. Opitz aus Loweneln, 
die Pr.⸗Lts. Becker nebſt Frau aus Glogau, v. Schweinichen aus Jarocin, 
Lt. v. Zehder aus Starſtedel, Probſt Ronke aus Kolau, Maurermſtr. Red⸗ 
lich aus Büllichau, Ratz Dr. Cohn a. Breslau, Aſſtctenzarzt Neſemann aus 
Hirſchberg, Banquier Wolff und die Kaufl. Wolff, Müller, Mautner, Aſch⸗ 
ner, 1 Levy, Ehrmann, Jaffe, Lewid und Ilm aus Berlin, Gol⸗ 
denring aus Warſchau, Sanders aus Hamburg, Heſſendruch aus Remſcheld, 
Molkentin aus Stettin, Aldert aus Stralſund, Kubis aus Bremen. 

ERWIes HOTEL DE ROMB, Die Rittergutsbeſ. v. Skarzyns ki 
nebſt Frau aus Splawie, Cunow nebſt Frau aus Schocken, Graf Dobrzyn 
ski aus Lowencſc Graf Jafinski aus Turwia, Jouanne aus Malinte, Ober 
amtmann Wal; aus Gora, Lehrer Kauffmann und die Kaufl. Holdheim u. 
Joel aus Berlin, Sander aus Biclefeld, Heppner aus Stettin, Hoffmann 
und Girndt aus Leipzig, Schno reuberg aus Aachen, Matulke und Roſen⸗ 
ſtock aus Breslau, Pringsheim und Rendant Döring aus Oppeln, 


Neueſte Depeſchen. 8 

i Laguy, 3. Mai. Die fäl g 

von 19 Millionen find am Fr e Auen 
richtig gezahlt worden. 

Bern. Aus Lyon vom 2. Mat wird gemeldet: Geſter 
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I offiziös, der Miniſter habe im Ausſchuſſe auf eine bezügliche auf bedacht iR, die Landwehrmaanſchaften ſobald als möglich der Heimath 2 | 
Anfeage erklärt, er ſtehe auf demſelben Standpunkte, welchen — Adem bürgerlichen Berufe zurüczugeben. Inzwiigen kann jedod die verſuchte ein Kommunalkomite in Croix Rouſſe eine bewaffnete u 
| die Regierung einnahm, als fie die Kündigung des Konkordats A Aadgct ae bean Berka D Kund zebung zu provoziren, der die Bevölkerung fremd blieb. 0 
IR veranlaßte. Das Unfehlbarkeitsdogma ſei wohl als ſolches eine der Beschleunigung und mit der abfoluten Gleichmäßigkeit Raitfinden, mie Ein Befehl der Präfektur ordnete die Eatwaffnung der 4 pi N 
Hal Angelegenheit der Kirche, jedoch müſſe und werde ſich der Staat es den Wanſchen der Bethelligten entſprechen würde. Obwohl berelts un. taillone Nationalgarde von la Guillotare an. Die Ruhe un 

| FI bezüglich der praktiſchen Folgen dieſes Dogmas ſein volles he 1 ey 5 8 geizoffen a 3 — der a iſt 3 * . ä In 5 47 d 

Recht wahren. eintretenden Entbehr a erſter Linie die Garniſon⸗Tiuppintheile (Gar- Wien, 4. Mat. Der Verfaſſungsausſchuß nahm m 
2 3 1. Mat. Die von mehreren Blättern verbreite ⸗ 1 — er Be gezen 5 Stimmen den Antrag Rechbauers an auf Uebergang € 
1 ten Nachrichten über bevorſtehende Ernennungen im diploma eingetretenen Stockungen dennoch die ur vermeſdliche Folge gehabt, daß ein⸗ zue Ta jesordnung ü ber die Regierungsvorla ze bezüglich der Er⸗ 8 

0 tiſchen Corps werden von gut unterrichteter Seite für verfrüht zelne Garnifon-Zruppentheile ſich noch im Dienſt befinden, während inner weiterung der Geſetzgebungs⸗Initiative der Landtage. ö 
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Drug und Verlag von W. Peder & Ce, (S. Möfel) in Voſen. 


